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Verkehrskommission des Regionalrates Köln 
Straßen NRW-Erfahrungsbericht zur Gehölzpflegesaison 2014 / 2015 
 

In der aktuell vergangenen Gehölzpflegesaison wurden die Arbeiten entsprechend der 

„Hinweise für die Gehölzpflege an Bundesfern- und Landesstraßen in NRW - Ausgabe 

2013“ durchgeführt. 

Dieses aktualisierte Vorgehen bei der Planung und Durchführung von Gehölzpflege-

maßnahmen wurde den zuständigen Mitarbeitern in den Niederlassungen des Lan-

desbetriebs Straßenbau im Frühjahr 2014 detailliert vorgestellt.  

Für den Bereich der Bezirksregierung Köln wurden dem Betriebssitz des Landesbe-

triebes geplante Pflegemaßnahmen für 108 Straßenabschnitte gemeldet. Zuständig 

für die Durchführung sind die Regionalniederlassungen Rhein-Berg, Ville-Eifel, Nieder-

rhein sowie die Autobahnniederlassung Krefeld. Die Meldungen an die jeweiligen Un-

teren Landschaftsbehörden wurden über die Mitarbeiter dieser Dienststellen vorge-

nommen. In vielen Fällen erfolgten zudem auch gemeinsame Ortstermine. Die Öffent-

lichkeitsarbeit wurde zum einen durch die Pressestellen der zuständigen Niederlas-

sungen gemäß der regionalen Presseverteiler und zum anderen auch durch punktuel-

les Verteilen von Informationsmaterial unterstützt. Eine Auflistung der geplanten Maß-

nahmen wurde zudem im Internetauftritt des Landesbetriebs Straßenbau veröffent-

licht.  

Sofern die Qualität der Gehölzbestände es zuließ, wurde selektiv gearbeitet, darüber 

hinaus musste gemäß Pkt. 3.1 der „Gehölzpflegehinweise“ die Übergangslösung für 

Altbestände angewendet werden. Eine zentrale Abfrage über die letztendlich durchge-

führten bzw. abgeschlossenen Maßnahmen wird noch in den nächsten Wochen erfol-

gen, da nicht alle der vorgesehenen Maßnahmen auch realisiert werden konnten (An-

passungen im betrieblichen Arbeitsablauf, Ausführungsfristen).  

In der subjektiven Wahrnehmung scheint die Anzahl der eingegangenen Anfragen und 

Beschwerden rückläufig zu sein. Die Anfragen konnten mit Verweis auf die „Gehölz-

pflegehinweise“ zufriedenstellend und abschließend beantwortet werden. In mehreren 

Fällen waren keine Pflegemaßnahmen betroffen, sondern es handelte sich um Bau-

feldräumungen als vorbereitende Arbeiten für Baumaßnahmen.  
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Das in den o. g. Gehölzpflegehinweisen skizzierte Vorgehen gilt nicht für die Gehölze 

im Straßenrandbereich.  Entsprechende Arbeiten im sogenannten Intensivbereich 

werden daher nicht in jedem Fall in die zentrale Auflistung übernommen.  
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